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21. SCHWEIZERISCHE WETTKAMPFTAGE
DER HELLGRÜNEN VERBANDE
FRAUENFELD 26727. April 1991

sg Hauptsache, man
macht mit!

Werte «Fourier»-Leser

Im gleichen Rhythmus wie die Olympischen
Spiele, organisieren auch die «Hellgrünen»
alle 4 Jahre ihre sportlichen und technischen
Wettkämpfe.
Dieses Jahr sind die «21. Schweizerischen Wettkampftage der Hellgrü-
nen Verbände» wichtiger denn je, da sie sich im Rahmen derVeranstal-
tungen des 700. Geburtstages der Eidgenossenschaft abspielen.

Werte «Fourier»-Leser, erinnern Sie sich an die Worte des Baron von
Coubertin anlässlich der Wiedereinführung der modernen Olympi-
sehen Spiele: «Wichtig ist nicht zu gewinnen, sondern mitzumachen!»

Ich empfehle Ihnen sehr, sich zu beteiligen, die Teilnahme zu fördern
und sich frühzeitig anzumelden.

Auf Wiedersehen in Frauenfeld am 26. und 27. April 1991!

06e/7c/7eg.yAroma« /'.v.îà'r
ö//grt<://«/ Go//«/

Wo kann man sich anmelden?

Wünschenswert wäre es, wenn Sie sich über Ihre Sektion bei Ihrem Verband
anmelden würden, d.h. beim:

- VSMK (Verband Schweizerischer Militärküchenchefs)

- SFV (Schweizerischer Fourierverband)

- SOGV (Schweizerische OfFiziersgesellschaft der Versorgungstruppen)

Wenn Sie dies nicht wollen oder keinem Verband angehören, können Sie sich
direkt bei uns anmelden:

21. Schweizerische Wettkampftage
der Hellgrünen Verbände
Postfach 53, 8134 Adliswil
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Programm der 73. Deiegiertenversammlung SFV 1991

Freitag, 26. April 1991

Ze/7

ab 13.00 Uhr Materialfassung und Bezug Unterkunft

Wettkampf Vsg Trp OS

15.00 Uhr Präsidenten- und Techn. Leiter-Konferenz SFV

19.00 Uhr Delegiertenversammlung SFV

anschliessend Apéritif im Rathaus

O/r

Kaserne Auenfeld,
Frauenfeld

Rathaus, Frauenfeld

Bürgersaal, Rat-
haus, Frauenfeld

Samstag, 27. April 1991

vor Wettkampf Frühstück und Materialausgabe

Wettkampf Raum Frauenfeldgem. Startliste

ab 9.00 Uhr

ab 14.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

Kaserne Auenfeld,
Frauenfeld

Damen- und Gästeprogramm,
Empfang in der Kaserne Auenfeld

Umfangreiches Rahmenprogramm, verschiedene Aktivitäten
im Kasernenareal Auenfeld sowie freie Wettkämpfe
(auch Für Besucher und Gäste)

Apéritif

Nachtessen, anschliessend Unterhaltungsprogramm 1. Teil

Rangverkündigung

Unterhaltungsprogramm 2. Teil

Damenprogramm

ab 9.30 Uhr Kaffee und Gipfeli, Kasernenareal Auenfeld

10.00 Uhr Damenprogramm mit Besuch des Wettkampfgeländes und Möglichkeit,
selbst an den «freien Wettkämpfen» teilzunehmen

12.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen in der Kaserne

ab 14.00 Uhr Unterhaltungsmöglichkeiten im Kasernenareal mit musikalischer
Umrahmung

18.00 Uhr Apéritif

19.00 Uhr Nachtessen, anschliessend Unterhaltungsprogramm
und Rangverkündigung
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Stadt Frauenfeld

Frauenfeld ist eine lebendige Kleinstadt mit
knapp 20 000 Einwohnern. Eingebettet in eine
liebliche Landschaft liegt sie am Ufer der Murg,
nahe der Thür.

Zürich, Winterthur, St. Gallen, Wil, Schaffhau-
sen und Konstanz sind nahegelegene grössere
Zentren.

Die Stadt ist eine Gründung der Kyburger. Da-
von zeugen das Schloss, dessen mächtiger Wehr-
türm als ältester Teil aus den Jahren um 1227

stammt, sowie der rechteckige Grundriss der
Altstadt, die um 1244 planmässig angelegt wur-
de. Im Schloss findet das bedeutende Sammel-
gut des kantonalen historischen Museums wür-
dige Ausstellungsräume. Das Gebäude selbst
erinnert auch an die Zeit der Gemeinen Herr-
schaft, die derThurgau seit 1460 war. Bis 1798 re-
sicherten die eidgenössischen Landvögte im
Schloss. Vom Turm aus bietet sich ein reizvoller
Blick über die Altstadt und in die grüne Umge-
bung. Nur wenige Häuser konnten ihren mittel-
alterlichen Charakter bewahren, da im 18. Jahr-
hundert zwei Stadtbrände nahezu alles Vernich-
teten. Frauenfeld war damals Tagsatzungsort,
und so halfen die Kantone beim Wiederaufbau,
damit ihre Abgesandten würdige Residenzen er-
hielten. Davon künden heute noch das Berner-,
Luzerner- und Zürcherhaus, die ihre barocken
Fassaden bewahrt haben.

Auch das Rathaus wurde 1790-93 neugebaut.
Es gehört der Bürgergemeinde und wurde kürz-
lieh vollständig renoviert. Zusammen mit den
älteren ebenfalls renovierten Häusern Sonne,
Gambrinus sowie dem Neubau Holdertor bildet
es eine reizvolle Baugruppe. Ausserhalb der en-
geren Altstadt liegen die durch ihre mittelalter-
liehen Glasgemälde berühmte St. Laurentius-
Kirche zu Oberkirch, das ehemalige Kapuziner-
Kloster und das Guggenhürli mitseinem kleinen
Rebberg. Das Luzernerhaus beherbergt das viel-
besuchte Naturmuseum des Kantons Thurgau.
Modernen Prinzipien gemäss vermittelt es le-

bendigen Kontakt zwischen Besuchern und

Ausstellungsgut.

Der Kunstverein und private Galerien veranstal-
ten Wechselausstellungen: Kunstwerke in öf-
fentlichem Besitz regen zur Auseinanderset-
zung an. An kulturellen Aktivitäten wie Thea-
teraufführungen, Konzerten, Kleinkunstdarbie-
tungen ist kein Mangel.

An einem Aussichtspunkt liegt der sehenswerte
private Plättli Zoo mit der «Grössten Raubtier-
schau der Welt».

Grosse und kleine Ladengeschäfte bieten eine
reiche Auswahl an Einkaufsmöglichkeiten;
Gaststätten jeder Art laden zum Verweilen ein.
Frauenfeld ist der thurgauische Finanzplatz; alle
vier schweizerischen Grossbanken und die
Thurgauische Kantonalbank sowie mehr als ein
Dutzend Versicherungsgesellschaften haben ih-
re Niederlassungen bei uns.

Schloss Frauenfeld,
Wahrzeichen der Thurgauer Hauptstadt.
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Für Bildungsbeflissene stehen öffentliche Schu-
len von der Primär- bis zur Kantonsschule
(Gymnasiumsstufe), eine Gewerbe- und Berufs-
mittelschule sowie private Sekundär- und Han-
delsschulen offen. Die Kantons- und Freihand-
bibliothek stellen ein breitgefächertes Bücher-
angebot zu Verfügung.

An attraktiven Arbeitsplätzen bieten die Stadt
und ihre Umgebung eine vielfältige Auswahl.
Maschinen- und Metallindustrie, Schleifmittel-,
Bekleidungs- und Nahrungsmittelindustrie sind
ebenso vertreten wie die Bereiche Grafik und
Elektronik. Zahlreiche Berufstätige finden in
Gewerbe und Verwaltung sowie im Dienstlei-
stungssektor Arbeit. Waffenplatz, Zeughaus
und Kaserne sind den Absolventen der Artille-
rieschulen bekannt.

Das Kantonsspital beherbergt eine moderne Kli-
nik; ihr ist eine Schwesternschule angegliedert.
In Alters- und Pflegeheimen finden ältere oder
chronisch kranke Einwohner freundliche Unter-
künfte und sorgfältige Pflege.

Für die sportliche Betätigung stehen Sportplät-
ze, Turnhallen, Vitaparcours, Kunsteisbahn und
ein grosszügig, unmittelbar beim Stadtzentrum
angelegtes Flallen- und Freibad zur Verfügung.
Sportanlässe wie Militärwettmarsch, Motocross-
Weltmeisterschaftsläufe und Frauenfelder Pfer-

desporttage sind Tradition.

Grüne Umgebung

Lawr/sr/ia/t n/nc/ i/w r//e

Frauenfeld liegt inmitten einer grünen, sanft hü-
geligen Landschaft, die von Bächen und Flüssen
durchzogen wird, in der kleine Seen und Weiher
liegen. Von Weiden und Feldern umgebene
Bauerndörfer wechseln mit ausgedehnten Wäl-
dem ab; an sonnigen Flängen reifen Trauben.
Untersee und Bodensee sowie der Rhein bieten
sich als Ausflugsziel an.

Als Ausgangspunkt für kürzere oder längere
Wanderungen auf dem gut bezeichneten Wan-
derwegnetz liegt die Stadt ideal. Radwanderer
finden viele verkehrsarme Strässchen. Reiten ist
ein beliebter Sport in unserer Gegend. Der
Campingplatz ist ein Geheimtip für Kenner und
entsprechend gut belegt.

Keine Wegstunde vom Zentrum entfernt reckt
sich derStähelibuckturm überdieTannenwipfel
empor und bietet von seiner Plattform aus eine
überraschende Rundsicht über das weite Land
bis hin zu den weissen Spitzen der Alpenkette.
Nur 6 Kilometer von Frauenfeld entfernt liegt
die Kartause Ittingen. Die eindrückliche Klo-
steranlage enthält das thurgauische Kunstmu-
seum und das Ittinger Museum.
Das ehemalige Kloster und seine Umgebung
lassen einen Ausflug nach Ittingen zum Erleb-
nis werden.

Stadtansicht:
Rechts Gasthof <Goldenes
Kreuz>, erbaut 16./17. Jh.
Im Hintergrund Kath. Kirche,
Schloss und Rathausturm.

86 Der Fourier 3/91


	21. Schweizerische Wettkampftage der Hellgrünen Verbände : Frauenfeld 26./27. April 1991

